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   GANZE FAMILIE!

Sprachen lernen und gemeinsam die Ferien geniessen. Familiensprachaufent-
halte an ausgewählten Feriendestinationen heisst für  Familien Spass am 
Sprachen lernen in Kombination mit abwechslungsreichen und erholsamen 
Ferientagen für Gross und Klein. Altersgerecht verbessern Erwachsene und 
Kinder die Sprachkenntnisse auf ihrer Niveaustufe. Der gemeinsame Famili-
enurlaub geht dabei nicht verloren. 

Linguista Sprachaufenthalte bietet Familien die Möglich-
keit gemeinsam im Sprachaufenthalt Erlebnisse zu sam-
meln und Sprachkenntnisse zu verbessern – dies an viel-
seitigen Feriendestinationen in Südengland, Irland, Malta 
oder Südfrankreich. 
Ob für Jugendliche mit nur einem Elternteil, Grosseltern 
oder mehrköpfige Familien, die Angebote sind stets mass-
geschneidert und auf die individuellen Bedürfnisse ausge-
richtet. Grundsätzlich können auch nur einzelne Famili-
enmitglieder einen Sprachkurs besuchen. 
Der Unterricht bei den Kindern und Jugendlichen findet 
meistens morgens statt, so dass am Nachmittag Zeit bleibt 
für erlebnisreiche Freizeitaktivitäten, denn auch so werden 
die Sprachkenntnisse weiter vertieft und authentisch ange-
wandt. Die Erwachsenen können sich für einen intensiven 
Ganztageskurs sowie einen Business- oder Standardkurs 
vormittags anmelden. Das Freizeitprogramm kann hier 
vor Ort dazu gebucht werden, genauso wie die organisier-
ten Wochenendausf lüge zu lokalen Sehenswürdigkeiten. 
Die Programme finden je nach Destination über Ostern, 
im Sommer und Herbst statt, passend zu den Ferientermi-
nen. 

Überall daheim! 
Bei der Unterkunft stehen Optionen in einer Gastfamilie, 
in Studios und Hotels zur Auswahl. Als Familie in einer 
Gastfamilie wohnen ist eine einmalige Erfahrung für alle 
und eine tolle Gelegenheit die Fremdsprache in Alltagssi-
tuationen zu praktizieren. So erhalten auch alle Familien-
mitglieder einen authentischen Einblick in eine andere 
Kultur. Ziel ist es sich überall in der Welt daheim zu füh-
len! 

Für Erwachsene, die ihre Kinder gerne in den Sprachauf-
enthalt begleiten möchten, selbst aber keinen Sprachkurs 
besuchen, werden bevorzugt Hotels oder Ferienwohnun-
gen angeboten.

Tolle (Sprach-)Reiseziele für die perfekten 
Ferien! 
Beliebt sind Destinationen wie das trendige Brighton an 
der Südküste Englands und in nächster Nähe zur Metro-
pole London sowie Exeter als Tor zum wunderbaren De-
von. Der Westen Irlands ist für Familienferien äusserst 
vielseitig und die Sonneninsel Malta bietet sich für Eng-
lisch am Mittelmeer an. Die Côte d ’Azur geniesst man im 
Familiensprachaufenthalt am besten in Antibes. 

Sprache in Action! 
Zu den Trends bei den Jugendsprachkursen, Fragen an 
Tina Markutt, Product Managerin bei Linguista: 

Frau Markutt, wie sehen Sie die Entwicklung bei den Angebo­
ten für Jugendliche, wenn Sie die letzten Jahre betrachten? 
Jugendsprachkurse entwickeln sich weiterhin in die Rich-
tung hin, dass spezielle Freizeitaktivitäten oder Themen-
schwerpunkt in den Vordergrund rücken. 
Ziel ist nach wie vor, in den abwechslungsreichen Kurs-
stunden möglichst effizient die Sprachkenntnisse zu ver-
bessern. Erste Erfolgserlebnisse beim Anwenden der Spra-
che motivieren enorm, denn nirgends lernt man die 
Sprache besser als dort, wo sie gesprochen wird. Nach dem 
Sprachkurs ist es aber mindestens genauso von Bedeutung, 
die Sprachkenntnisse  bei den Freizeitaktivitäten an live 
anzuwenden.

++

Ich habe im Juli 
2019 mit meinen  

3 Kindern das 
Familiencamp 

besucht und wir 
alle haben unser 
Französisch sehr 

verbessert. 
Die Nachmit­
tagsausflüge 

der Kinder 
waren gross­
artig und sie 

kamen jeden Tag 
mit einem 

grossen Lächeln 
nach Hause!

Familie Sutter, 
Luzern 
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Also Spass an der Sprache und erstes Anwenden im Kontakt 
mit anderen Teilenehmern, Betreuern, Lehrern? 
Genau, Sprachenlernen soll Spass machen und das kommt 
meist erst abseits vom Lehrbuch so richtig zum tragen. Die 
Bedeutung der Freizeitaktivitäten beim Sprachaufenthalt 
ist daher nicht zu unterschätzen. Das haben auch unsere 
Partnerschulen weltweit erkannt und investieren daher 
sehr in diesen Programmpunkt. Die Sprache wird weiter 
aktiv eingesetzt und das abwechslungsreiche Ausf lugspro-
gramm begeistert unsere Kunden jeder Altersstufe.

Was hat sich geändert? 
Bei den Schülern stellen wir einen Wandel fest: Das Sprach-
niveau steigt. Sprachliche Ausbildung an Schulen in der 
Schweiz findet immer früher statt. Zudem werden ver-
mehrt Programme mit spezieller Ausrichtung gebucht – 
etwa Kurse mit Fussball- oder Tenniscamp sowie mit 
Schwerpunkten wie «Neue Medien», «Harry Potter» oder 
«Adrenalin». Im Trend liegt, das zehnte Schuljahr im Aus-
land zu verbringen. Ganze Schulklassen setzen vermehrt 
auch auf Praktika im Ausland, also ein erstes Schnuppern 
von Arbeitsluft, statt auf den reinen Sprachaufenthalt.

Welche Destinationen stehen heute im Vordergrund? 
Kursorte in Europa sind hier klar Nummer 1. Für Englisch 
Sprachaufenthalte ist die Nachfrage nach Reisezielen in 
England (v.a. an der Südküste) enorm hoch, gefolgt von Ir-

Linguista Sprachaufenthalte gehört zur Globetrotter 

Reisegruppe und verfügt über Filialen in Aarau, Ba­

sel, Bern, Luzern, Winterthur und Zürich.
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land und Malta. Was sich hier zeigt, ist, dass auch häufiger 
Ferndestinationen wie die USA oder Kanada angefragt 
werden. Die Reiseerfahrung eines 15-Jährigen ist heute an-
ders als noch vor 15 Jahren, entsprechend zieht es die Ju-
gendlichen bereits auch weiter weg. 
Für Französisch kommt nach wie vor auch die West-
schweiz ins Spiel. ++

Tina Markutt

++ PUBLIREPORTAGE ++

171733-2020 | FamilienSPICK


